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Finanzproblem soll politisch gelöst werden / Initiative der Linken gescheitert
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KREIS RE. Ist es sinnvoll, für
die finanziell notleidenden
Städte aufdie Barrikaden zu
gehen? Mit der Forderung
nach einem,,öffentlichen
Protesttag" im Kreis Reck-
linghausen ist Die Linke ges-
tern im Kreistag gescheitert.
Darauftrin erklärte Frakti-
onsvorsitzender Ingo Box-
hammer seinen Rücktritt als
Mitglied der Finanzkom-
mission des Kreises.

Die Mehrheit des Kreistages
ist überzeugt davon, dass nur
mit politischen Verhandlun-
gen erreicht werden kann,
dass die Kommunen ihren
Aufgaben entsprechend fi-
nanziell ausgestattet werden.
Landrat Cay Süberknib (SPD)
erinnerte an die gescheiterte
Verfassungsklage des Kreises
gegen die NRW-Gemeindefi-
nanzierung. Er sagte, dass Bür-

germeister bereits als Bettler
verkleidet vor dem Bundestag
gestanden hätten - alles ohne
Erfolg.

Die Linke hatte einen öf-
fentlichen Protesttag im Kreis
Recklinghausen vorgeschla-
gen - mit vonibergehender
Schließung kommunaler Ein-
richtungen. Außerdem soll-
ten Aktionen vor dem Land-

'#r,,Dem Protest eine

ffineue Fomr geben"

tag in Düsseldorf und vor dem
Bundestag in Berlin vorberei-
tet werden. ,,Wir müssen of-
fensiver werden, dem Protest
eine neue Form geben", be-
gnindete Boxhammer den
Vorstoß der Linkspartei, der
auch eine Reaktion auf den in
Düsseldorf beschlossenen
Stärkungspakt Stadtfinanzen
ist. Der war von den Linken

im Landtag abgelehnt wor-
den.

CDU-Kreistagsmitglied und
Landtagsabgeordneter Josef
Hovenfürgen, der ebenfalls in
Düsseldorf gegen den Stär-
kungspakt votiert hatte, er-
klärte, dass es darauf ankom-
me, in den entscheidenden
Gremien das richtige Abstim-
mungsergebnis zu erreichen.
Das sei am vergangenen Don-
nerstag im Landtag nicht der
Fall gewesen. Die CDU hält
den Stärkungspakt ftir einen
,,Schwächungspakt", weil er
nur einem Teil der bedürfti-
gen Kommunen finanzielle
Hilfe zukommen lasse und
diese auch noch mit nicht er-
ftillbaren Sparauflagen ver-
knüpft sei. Hoveniürgen sag-
te, er hätte von den vier SPD-
Landtagsabgeordneten aus
dem Kreis zumindest erwar-
tet, dass sie sich der Stimme
enthielten.

Eine aus dem gescholtenen
SPD-Quartett ist die Kreistags-
abgeordnete Eva Steininger-
Bludau. Statt zu lamentieren,
,,sollten wir anfangen, mit
dem Stärkungspakt-Gesetz zu
arbeiten", meinte sie in der
Kreistagssitzung. Die Kom-
munen würden ihr Geld noch
in diesem Monat auf dem
Konto haben. ,,Das ist ein
Plus, kein,Minus."

Insgesamt sollen 34 über-
schuldete Städte in NRW jähr-
lich 350 Mio. Euro zusätzlich
bekommen, um ihren Haus-
halt mittelfristig in Ordnung
zu bringen. Die kreisangehöri-
gen Städte fählen sich jedoch
gegenüber den kreisfreien
Kommunen benachteiligt.
,,Das Land hatviel Geld in die
Hand genommen", meinte
der SPD-Kreistagsfraktions-
vorsitzende Klaus Schild.
,,Aber die Verteilung passt
nicht."


